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FDP UND FREIE WÄHLER FORDERN AUFWERTUNG 
DES STÄDTISCHEN KULTURPROGRAMMS
Die Kulturhalle ist nach Aussagen des Bürgermeisters die „Guud Stubb“ der Stadt, ein

über die Stadtgrenzen bekanntes Aushängeschild von Rödermark. An rund 140 Tagen im

Jahr wird die Kulturhalle oder ihr Foyer für Veranstaltungen genutzt. Doch laufen nur noch

weniger als 20 Veranstaltungen im Jahr im Rahmen des städtischen Kulturprogramms.

Mit Stolz vermeldete die Stadt kürzlich einen Anstieg auf über 7.000 Besucher in der

Spielzeit 2023/24 und verwies auf ein Feuerwerk an Programm in der kommenden

Spielzeit 2024/25. Aber ist das Programm wirklich das gepriesene Feuerwerk?

Die FDP Rödermark und die Freien Wähler Rödermark sagen: nein! Sie erinnern an die

Zeit, in der das städtische Kulturprogramm mehrere Abonnements-Reihen beinhaltete, bei

denen sowohl Liebhaber von Boulevard- als auch klassischem Theater auf ihre Kosten

kamen und diesbezüglich echte Wahlmöglichkeiten aus jeweils 4 Stücken besaßen. Der

Spielplan der Saison 2024/25 enthält dagegen kein einziges Theaterstück.

„Wir wollen das städtische Kulturprogramm nicht schlechtreden. Rödermark hat ein

bemerkenswertes und vielseitiges kulturelles Angebot. Aber wenn man mit der Kulturhalle

solch eine herausragende Spielstätte mit diesem Renommee und diesen technischen

Möglichkeiten hat“, meint der stellv. Fraktionsvorsitzender der FDP Dr. Rüdiger Werner,

„dann sollte man dies auch besser ausnutzen, als das in den letzten Jahren geschehen

ist. Wenn viele treue Besucher der Kulturhalle, die früher bis zu 10 Veranstaltungen im

Jahr besucht haben, mit Blick auf das Programm 2024/25 sagen, sie wissen nicht, ob sie

sich in dieser Spielzeit Karten kaufen, dann sollte man das Programm hinterfragen. Vieles

hat man schon gesehen, Theater, Multimediashows oder Konzerte außerhalb der Klassik

fehlen allerdings komplett. Warum nicht mal Rock-, Pop-, oder Schlagerkonzerte in der
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Kulturhalle? Gerade für die jüngeren Zuschauer fehlt es aus meiner Sicht an Attraktivität.“

Der Betrieb der Kulturhalle inkl. der städtischen kulturellen Veranstaltungen kostet

Rödermark im Jahr über 1,6 Millionen €. Dem stehen Einnahmen von rund 360.000 €

gegenüber.

„Kultur wird für eine Kommune nie wirtschaftlich sein und muss es auch nicht. Wir werden

immer bereit sein, auch öffentliche Gelder für die Möglichkeit in die Hand zu nehmen, für

die Bürger unserer Stadt ein breitgefächertes und hochwertiges kulturelles Angebot

darzustellen“, so der Fraktionsvorsitzende der Freien Wähler Rödermark Björn Beicken,

„aber nur 15-20 Kulturveranstaltungen in dieser Halle durchzuführen, ist

Ressourcenverschwendung. Die Fixkosten zum Unterhalt der Kulturhalle werden sich

nicht ändern, wenn deutlich mehr Kulturveranstaltungen stattfinden als in den letzten

Jahren. Wir sollten die vorhandenen Möglichkeiten besser ausnutzen und dazu unseren

Bürgern ein noch attraktiveres Programm mit mehr Vielfalt anbieten. Vor allem das Kinder-

und Jugendtheater-Angebot ist klar ausbaufähig. Das alles sollte am Ende ohne

Mehrkosten für die Stadt darstellbar sein.“

FDP und Freie Wähler haben deshalb gemeinsam beantragt, das städtische

Kulturprogramm ab der Spielzeit 2025/26 wieder aufzuwerten. Ziel soll es sein, jährlich

etwa 30 Veranstaltungen anzubieten. Dazu soll das Wahlabo wieder eingeführt, die

Vielfalt der Programmpunkte erhöht und das Kinder- und Jugendtheater

programmtechnisch deutlich sichtbarer werden.
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